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Der ,rStern voru Benares" ltontmt aus dem Taunus
I Von Christiane warn€cke

Frankftrt, Die l7-iährige Schüle-
rin Phitippa Schulz als l(inig-
stein hatte einen sehnlichen
rVunsch, den sie sich mit F{ilfe ih-
rer Eltern in diesen Sommerferien
efillen konnte Sie absolviene
ein Sozialpraktikum in eiaem in-
dischen Kinderheim. Dabei lemte
sie Stella Deetien kennen, die
Gründerin des Heims in Varanasi
Philippa und ihre Eltern halten
das Projekt der iungen Frau, die in
Friedriclxdorf aufgewachsen isg
für so bemerkenswert, dass sie
Stella Dectlen frir die Kampagne
der Frankfurter Neuen Presse und
des Hessischen Rundfunk -Hel-
den des Alltags' vorgeschlagen ha
ben.

Stella Deericn engagiert sich
seit !4 Jahren firr die Armsten der
Armen. Bei einer Reise nach In-
dien half ihr ein Lepra-kranker
Mann, als sie sich vor Bauch-
schmerzen krümmte, Diese Begeg-
nung mit einem "Unberührb*ren" pragte ifu Lelen so sehr, wie
sie es sich niemals hätte vorstelleo
können, erzählt die Absolventin
des Kaiserin-Friedrich-Gymnasi-
ums in Bad Homburg. Seit diesem
Tag widmet sie ihr Leben dem
Kampf gegen die heilbare Krank-
heit kpra und der Hilfe der tre
troffenen Menschen in einer indi-
schen Straßenklinik. Zusäzlich
hat sie in Yaranasi ein Heim für
J0 Straßenkinder eröftreg das sie

überwiegend durch Spenden -
zum beachtlichen Teil aus ihrer
Heiqrat im Taunus - finanziec

.Hätte mir vorher jemand ge-
sagt, was mit dieser Reise auf mich
zukommc ich weiß nicht ob ich
damals abgeflogen wäre", bekennt
der ,Stem von Benares". -Ich ha-
be einfach eine wahnsinnige Ver-
antwortung übemomqen: lch
muss dfir sorgen, dass diese Kin-
d€r ieden Täg etwas zu essen und
zum Anziehen haben", beschreibt
Stella Deetien den Druck der auf
ihr laster Doch ihre selbst sestell-
te Aufgabe verscbafft ihr auch viel
Beftiedigung; ,Es ist schön zu se-
hen, wie gut sich die Kinder ent-

Stella Deetien mit von ihr be.
treute'r indischer Kindern

wickcln. Mcin ältcstes Mädchen
möchte selhst einmal Erzieherin
studiereq und soäter bei mir ar-
beiten", berichtei sie-

Nachdem Stella Deetien viele
Jahre fast ausschließlich jr Indien
gelebt hat und nur zum Spenden
sammeln nach Deutschland kanu
musste sie im vergangenen Jahr
ihren lrtrensmimelpunkt nach
Europa zur&ckverlagern, snd
zrrar wegcn der angeschlagenen
Gesundheit ihres eigenen Kindes.
.Mein Sohn ist zwar in Indien
aufgewachsen, er ist aber so hank-
heisanfillig, dass mir unser deut-
scher Kinderarzt gesagt hat, es s€i
nicht möglicb, ihn weiter don
großzrziehen", erzihlt die iunge
Mutter- Deshalb hat sich die Fami
lie kurzerhand euf einer spani-
schen Insel ein neues Zrrhauie
aufgebaue Das Kinderheim in Va-
ranasi leitet jczt eine deutsche So-
zialpädagogin.

,Nun pendle ich sehr viel zwi-
schen Spanien, Indien und
Deutrcl and- was den oositiven
Nebeneffek haa .la.s ich viel er-
folgreicher Spenden samrneln
und Vorträge halten kann- F-s

reicht sogar schon frr ein zweites
Kinderheim und für einen Ooera-
tionssaal für Mederherstellung-
schirurgie', verrit die Gewinnerio
des Women3 Vorld Award 2006.

Nähere Informationen über stella
De€tjefi s Pro'ekte Ultter
hdt://wr./wback-to-läe,com.

Kennen Sie
auch Helden?

Gemeinsam mit dem Hessi-
schen Rundfunk suchen wir
Menschen, die sich aufopfe-
rungsvoll fi:r andere einset-
zen, vielleicht trei einem Un-
fall ein l-eben retteten oder
im Alltagsleben Zivilcoura-
ge zeigten - echte Helden
eben, Dazu brauchen wir Ih-
re Hilfe. Berichten Sie uns
von Mitbürgern, an deren
besondere 'Iäten Sie sich er-
innem und die Sie gerrür-
digt wissen wollen:

Schriftlich an die
Frankfu rter lrleue Presse
Stichwora Held des dltags
602J8 Fr:akfort am Main

oder per Mail en
fip,hessengfsd-de
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